
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 21 (1917-1918)

Heft: 9

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweiz. Bankgesellschaff
(vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

Zürich, Winterthur, St. fallen, Iâchtensteig,
Lausanne, Rapperswil, Rorschach, Wil, Flawil.

Aktienkapital und Reserven fr. 46,500,000.

Wir nehmen Gelder entgegen in Konto-Korrent, auf Depositenheft, gegen
Obligationen unseres Institutes auf 3—5 Jahre fest.

Besorgung von Bankgeschäften aller Art. DIE DIREKTION.

Kinderbetten
"ETV insi TIT W T JTNS JT**® Zurich. Stampfeubachstr.
jf|Jf j| I <f$^ 46—48 und Bahnhofquai 9Ii AV. X m kjP !T~ü Katalog frei. ~

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
Tom einfachen bis elegantesten Genre. * îchwsrverdlberts Bestecks.

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide. Rasiermesser. Rasieruiensilien, Schleiferei. Reparaturen.

Schöne Frauen-
und Herrenkleider - Stoffe, solid und gediegen,, nebst Strumpfsohic

liefert zu Fabrikpreisen die

Tuchfabrik Aebi & Zinsli, Sennwald (Kt. St. Gallen).
Bei Einsendung von alten Wollsachen reduzierte Preise.
Annahme von Schafwolle zu höchsten Preisen. - Muster franko.
Kollektiv Goldene Medaille Landesausstellung Bern 1914.

Schweizer Produkt

Elixir Dentifrice BENTINOL
Unvergleichlich bestes, allen andern überlegene« Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch und bazillentötend.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfttmerien.

En gros: E. Kälberer, Genf.

8àà kankgeselkMt
svornià Lank in Winìertknr nnâ I'o^enburAsr Lank)

Xiiivii, >Vintsrtiini'. 8t. I^iàtsnstsiA,
lîìn^îìniiE. kaxpsrsivtl, lî«»^^<liîttli, tVll, liuvvil.

^Wklikapitâl Mâ Ke8kives fr. 4K,3glî,VlZl!.

XVir lìàrisiì volàsr ent^LAeii in Louto-Lorisut, nui vsxositsàtt, ASsssu
OdIiss8ti011e.il uussrss Institutes nul 3—6 ^às lest.

Lssorssuuss vou Là^esànktsu 8.11 sr àt. VIL VIVLLI'IM.

lilnckei'detteiA
M»î T'M' M° 7 2àià Stnuipfellbnollstr.
U.F MM K-M W z ^-, 4s- 4« un a Làkok^n»i s

âà à>. ^ à ^àtg.ioA- ki-si.

Quistav Mssei', MS8î8Sl'î8âii»îeâe
SsArûuâst 1323 .-: LÜKI0S I ° RVVLMI^VL 4 :-: ?elsxdou SI22

8pe2Ìa1gesLtiâkt Mr 5àe ÂlessersLtirllieàareii
vom eintseden dis «lesssvtesten Senrs. -ê- 'S» Ztîkvsrvsrsildsrt» Liîisek»,

kissiersppsrsts Killetts, 8tsr, Rsxiàs. kssiermesssr. ksLigruisusilien. 8edleiksrei. îlepsrsiuren.

8eköne k>suen»
uinl Heireiàklkilîvr 8toLf«, solià neà verliessen, nebst 8ti'î»n»xf«vl»lv

liefert r.» ?nbrikpreissn àis

l'uàkadi'Kk ^evil ^ AnM, 8enn^alâ (Xt. 8i Lallen).
Lei Linsgvàiuss von «Itkir W»Il«aeI»ei» rsânLisrte ?rsisv.
^nnnkws voll 8à»LvvaI1s ?u liöekstsn Kreisen. - àstor franko.
Ltollskltlv Solâsus Msâs.UIs N,s.rlâsss.rlsstsI1ur>C Lsrn 1914.

Sodvetivr?roâiilit

Liixir 0?>vtisM VMIIâ
Ilnverssleickliok bestes, sllsn snäern àdsrlssssns« ?ràp»rât.
Von köstlioksm tVoklssssvbmsvk, erkält es ^ìikilk nnàànâ
xesunà nnà sokön, verleibt àsm 4.tein às ksrrlieds
?riscke. vnrà seins Disssnsedaft, in äis Feklsimdànts
àss llnnäes einsnärinsssn, wirkt es noek stnnâenlanss nsek
Ssdranek sutissxtisck nnâ dssillentötsnä.

2n bsben in »lien L.potdeksu, Vroxsrisn
nnà ?srfiimerien.

Lu ssros: L. liälbsi'vi', Civilt.



Sann griebe to erben? gtoei Ißrebigtert gepalten gu Qiiricp in ber Stircpe
gluntern, am 13. unb 20. $amtat 1918, hon Sari g it e t e r, Pfarrer. 16 ©eilen,
O!tab=gormat.. ißtei§ 50 91p. S3erlag: Strt. Jgnftitut Orell pi'tfgli, Qüricfj. ®ie crfte
Ißrebigt fi'iprt gut ©rïenntniS, bajg ber jyrtebe, ben toir al8 einen bauernben ^rieben
ber S3erftänbigung erftreBen, ein „griebe ©oite§" fein mujj, „pöpet benn alle S3er=

nunft". ©rgängenb pePt bie giueite Slnfpradfe perbor, iit toelcpem Sftafge un§ allen,
bie toir nidjt einmal in ben perfönlidjen S3egiepungen bon XKenfdp gu tlîenfcp frieb=
fertig finb, ber Seift ber SSerföpnlidfjfeit 9fot tut, um git jenem ©otieSfrieben gclan=
gen gu tonnen.

SriegergräBer im $elbe itnb bapei m. .«öerauSgegePen im ©in=
bernepmen mit ber §eere§bertoaltung. 1917. Sftiindjen. p. Sriuïmann, 8t.=@. ©ine
SReipe toertboïïer Beiträge orientieren itBer bie SriegergräPer im Often unb SBcftcn,
bie griebpofanlagcn, bie ©rafigeicpcn, ben Ißflangenfcpmuit ba§ ©innBilb in ber
©raBmalfunft, ©ebenüafeln unb @ebäcptni§ftätten ltfto. lieber 200 SBilber, bie §fnf=
napmen au§ bem f^etbe, S3orfcpIäge ber in bie öftlicpen SampfgeBiete entfenbeten
Siiuftlergruppen, griebpöfe, ©raBgeicpen aus öolg, ©fein unb ©ifeu, ©ebeitftafeln
u.f.to. barfteïïeit, iïïuftrieren ben Siegt, ber ein fdjöner 33etoei§ ber bcittfcpcn Svicgcr»
eprung ift, toie ba§ mitten im Srieg entftanbene, bornepm auSgeftattete Sßert fcIBft.

ELCH1HA ist für ältere Leute
das beste Lebenselixler.
Es erhält die Körperfunktionen normal, beseitigt Slfiilig-
keit und »chnächegefähl und ist eine Henbelehnng fur den

ganzen Körper.
Originalflaschen à Fr. 3.— in den Apotheken.

zur Meise — Münsterhof

Pille grauen Haare
färbt unauffällig, naturecht und dauernd

ßoya 303. Von Aerzten und Spezialisten
anerkannt u. als garant, unschädlich, un-
waschbar u. absolut zuverlässig empfohlen.
Einfache Anwendung, kein Abfärben.
Disk. Vers. gr. FI. Fr.3.50 d. C.E.Gulden-

mann, Gelterkinden 29, bei Basel.

Jv Die Hautcreme.
Nichtfettend.

_ Die ideale Creme
T zur Ilautbygiene.

Ueberau erhältlich. Fr. 1,25.
Vertr Aug. Hutseher,Basel

++*+***

AAcherschatt
Kann Friede werden? Zwei Predigten gehalten zu Zürich in der Kirche

Muntern, am 13. und 23. Januar 1918, von Karl F u e t e r, Pfarrer. 13 Seiten,
Oktav-Format.. Preis S3 Rp. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Die erste
Predigt führt zur Erkenntnis, das; der Friede, den wir als einen dauernden Frieden
der Verständigung erstreben, ein „Friede Gottes" sein muss, „höher denn alle Ver-
nunft". Ergänzend hebt die zweite Ansprache hervor, in welchem Maße uns allen,
die wir nicht einmal in den persönlichen Beziehungen von Mensch zu Mensch fried-
fertig sind, der Geist der Versöhnlichkeit Not tut, um zu jenem Gottesfrieden gelan-
gen zu können.

Kriegergräber im Felde und da h ei in. Herausgegeben im Ein-
vernehmen mit der Heeresverwaltung. 1917. München. F. Bruckmann, A.-G. Eine
Reihe wertvoller Beiträge orientieren über die Kriegergräber im Osten und Westen,
die Friedhofanlagen, die Grabzeichen, den Pflanzenschmnck, das Sinnbild in der
Grabmalkunst, Gedenktafeln und Gedächtnisstätten usw. Neber 233 Bilder, die Auf-
nahmen aus den: Felde, Vorschläge der in die östlichen Kampfgebiete entsendeten
Künstlergruppen, Friedhöfe, Grabzeichen aus Holz, Stein und Eisen, Gedenktafeln
u.s.w. darstellen, illustrieren den Text, der ein schöner Beweis der deutschen Krieger-
ehrung ist, wie das mitten im Krieg entstandene, vornehm ausgestattete Werk selbst.

ist tüi- zi1t«»o I entv
kvià

Ls eàîììt à litirpertaiàtionvir norm»!, desvîtîAt Alütlix
kvit uni à ist ein« Fenkelel»,»!? kur à

OrìAÌnà1àkeìi6ii à ?r. 3.— m àsu. ^poikeìîeu.

»UI ttej-e — r-IUàstervo!

Mie grauen lisare
MIN unauWIIix, llàreclit uiul àeruà

333. Von Xersten llllà 8ps".islistell
sllsrkàllllt u. sis Kàrllllt. ullLckâàlicli, un-
vssclàr u. àbsolut ^uverlâsstx emplodleu.
Lillkàâe àvelltlrill?, kein L.kt!irt>sv.

I)ià Vers. xr. ?I. ?r.3.53 cl. ll. Hulàell-

lusnn, Kettsrlrillàell 2g, ksi L»sel.

G
vis »auieröme.

I^iodìkstìsQâ.

^ 2ur Ilautd^ssioiie.
IIsdors.II srdâltlià 5'r. I.S5.à Vsrìr ûàekvi

»»»»»»»»



SR K r f to" " K" " ^ ^ rx" ûnbniffëinberSftatur befianbelt SB i I fi e I m
n

° ~7 «" îll"îtrterten ®oëmofÉ3ânbcfien (fframïfi'fifie Serlaqëfianb»lung, (Stuttgart, ML 1.25; geb. Mï.2). Man fiat fie biêfier uteift mit beut grembtoort©fimbtofe (b. fi. Jujammenlcben) begeidjnet. ®ë Rubelt fid; aber babei nidii blonum baë gepffenfcfiafiltd&e Sufartmenlefiejt üerfcfiiebener pflanglidfier Organismen —
mprftmitv^ f"" glecfiien unb berfcfiiebene Sßarafiien —, fonbern aucfi um ba§
merrhmrbige Sufantmenleben bon ©teren unb Sßflangen, tote eê bei ben foqenanntenSImetfenfiflangen borfommt. S3blfcfie faßt ben Segriff fo toeii, bag er un§ einen
aujgercrbentltcfi fef|elnben ©mbltcE in ba® «eben unb SBcben ber Statur getoäfirt.

3 u Qenb fd| r i ft e n !o mut i ffio n be® ©djtoeig. «efirerberein® legt audi bicfe®

«s. r"*u Sanbcfiert ©rgafilungen neuerer ©cfitoeiger ©icfiter auf ben SBeifi»
nacfitëhfcfi: © a fi 11 ® § od; to a (fit unb anbere ©rgäfilungen. Son 3 o f. Dî e i n»lr Von r rfa" sm^rsf r" ^ Stoëler Siinftler® SBurtfiarb Mangolb. SßreiSgr. 1.20. ©eifi® SBalbbubengefcfiufiien boni gufe be® SSeijjenftein®, mit feiner, fier»
genêtoarmer Äujift ergafilt, frtfcfi unb lebenbig; ecfite Jçeimatêtoft. - gerner erfcfiienf tegeiïoni g. Son 3 u ft i n @ e fi r i g. SfSreië 10 9îb.©te Saufbafin etneë braben fcfitoetgerifdfien gliegerë, ber bic eble ®unft nicfit gum©anbtoerï fierabtoitrbigt, geicfirtei mit ©efdfiid 3uftin ©efirig, ber fdfion

Sebefene Stnberfdfiriften berfafjt fiat, ©a® Siicfilein toirb Stuben unb
il/caoqen imïltommen fetru

it u b to i g g u ge I e r. «Roman bon SI n it a © cfi i e b e r. 1.—14 Sluflaae
Serlegt bet ©ugen ©arger, in geiïbronn. fSreië: Srofcfi. Mï. 4.20 ©er «efer erlebt
fiier mit boïïem SInteil bag mit befiaglicfier Stnfdfiaulidfiïeit bargefteiïte ©cfiitffal
eine® begabten jungen unb guten Menfcfien, bent bie gürforge feiner Slnqefiöriqert ba®
Scben letcfit macfit, fobafg ifim ba® „©IM" ofine tamfif in ben ©cfio« fällt unb er
fnfi fogar baretn ergibt, feine ©atiin au® ber ,<j?anb feine® ©önner® gu empfangen©aruber gefit feme 3ugenbliebe gugrunbe. „@r muff alle® teuer begafilen." ©erIebenëboïïe unb gebanfenreicfie «Roman bitrfie ettoa® ftrenger gufammengefaftt feinunb ftcfi fteüentoetfe toemger in®, allerbittg® angenefime, Sßlau&ern berlieren.

lag fgïs ^reië l*Mf ®"««ann «Ruöolpfi. Seifigig. ©fieofofifiifcfier S3er=

Das bluhbfldende" und
belebende HEILMITTEL

aus P/Ianzengrun..
^^//V ERHÄLT Lie H

Mcherschatt,

m i s
" dT r " tz b Üu d n i s s e i n d e r R atur behandelt Wilhelm

Is
°

-, àswerten Kosmos-Bändchen (Franckh'sche Verlagshand-lung, Stuttgart, Mt. 1.2o; geb. Mk.2). Man hat sie bisher meist mit dem Fremdwortsymbiose fd.ch) Zusammenleben) bezeichnet. Es handelt sich aber dabei nicht blos;um das genossenschastliche Zusammenleben verschiedener pflanzlicher Organismen —
nn",°twNvV^ Achten und verschiedene Parasiten —, sondern auch um das
merkwürdige Zusammenleben von Tieren und Pflanzen, wie es bei den sogenanntenàisenpflanzen vorkommt. Völsche faßt den Begriff so weit, daß er uns einen
außerordentlich sichelnden Einblick in das Leben und Weben der Natur gewährt.

^
Die Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrervereins legt auch dieses

^ Bandchen Erzählungen neuerer Schweizer Dichter auf den Weih-nachtstisch: Sahlis H och w ach t und andere Erzählungen. Von I 0 s. Rein-^ r" âgb'ld des Basler Künstlers Burkhard Mangold. PreisFr. 1.20. sechs Waldbubengcschichten vom Fuße des Weißensteins, mit seiner, her-'zcnswarmer Kunst erzahlt, frisch und lebendig; echte Heimatskost. - Ferner erschienà B a l z, der K l 1 e g e r k 0 n i g. Von I u st i n G e h r i g. Preis 1V Rp.Die Lausbahn eines braven schweizerischen Fliegers, der die edle Kunst nicht zumscheußlichsten Handwerk herabwürdigt, zeichnet mit Geschick Justin Gehrig, der schon
lM') gelesene Kinderschriften verfaßt hat. Das Büchlein wird Buben und

Madchen willkommen Mm
Ludwig F uge ler. Roman von Anna Schiebe r. 1.—14 Auflage

Verlegt bei Eugen Salzer, in Heilbronn. Preis: Brosch. Mk. 4.20 Der "eser erlebt
hier mit vollem Anteil das mit behaglicher Anschaulichkeit dargestellte Schicksal
eines begabten jungen und guten Menschen, dem die Fürsorge seiner Angehörigen das
Leben leicht macht, sodasz ihm das „Glück" ohne Kampf in den Schoß fällt und er
sich sogar darein ergibt, seine Gattin aus der Hand seines Gönners zu empfangen
darüber geht seine Jugendliebe zugrunde. „Er muß alles teuer bezahlen." Derlebensvolle und gedankenreiche Roman dürfte etwas strenger zusammengefaßt seinund sich stellenweise weniger ins, allerdings angenehme, Plaudern verlieren.

lag
de. Von Hermann Rudolph. Leipzig. Theosophischer Ver-

l)czà> dlukdilciencie

c>u5 ft
kks-iXi.1oc



811 B er i @ e tt b f d} e I: flunterliunt, 86 ©Hagen, ^teiê M!. l.BO, S3er=

lag ban Sutiuê Çofmann, ©tuttgart. 3n „Stunterbunt" tommi bie eingigariige ©ra=

gie be§ lieBenëimirbigen unb fdjalfljaften grauïfurter SSünftlerS gu bollern Sluëbrud.

©af; brollige hinter, böfe Suben unb allerlei intbeloufft fomifdje ©pfepütger bet

§enbfdjel nie feljlen, lift felbftberftärtblid}. ©aneben finbet ber SBefcfiauer aber aud]

fnofpenöe ^ugenb, Siebeëpaare unb ©arftellungen reinen gamilienglMê bon einer

Snnigïeit beë ©mpfinbenë, bie gum Seiten gehören lna§ beutfdjeS ©emiit î)erbor=

gebradjt ïjat. Sung unb Stlt tnirb fidj beë golbigen ©onnenfdjetnë erfreuen, ber

biefen meifterljaften unb ïitnftlerifd) feffelnben ©arftellungen au§ ibtillifdjen geiten
entftrömt, bie leiber fo iocit Ijinter unê liegen.

3^ o t ft a ri b unb 0 r n ä f) r u n g § f r a g e n, bon 2>l\ S. f f) e r, Hsrofeffor

an ber llniberfität Sern. SSrofdjüre bon 32 ©. ©tngelpreiê gr. 1, 100 ©jpl. je
90 Eté., 500 ©jpl. je 80 St§., 1000 ©jpl. je 60 Etë. Serlag bon SI. grande, Sern, gu
Begießen burd} aile Su^anblungen. „Stutter, bu gibft fo ïleine ©tücllein Srotl"
Slber bie Stutter îann Ijeute nicEjt mel)r einfad) größere geben. JpauSljalten ift fo
fdjioer getuorben, beute feljlt'ê t)ier, morgen ba. llnb manche igauëfrau toeife fidE)

faum gu ïjelfen. ipr dùïï biefeë geftdjen ^Begleitung geben, mill geigen, toaê nur

gum Sieben an Sabrung brausen, luie biel ober tuenig 9iäf)rgel}alt unfere Sal)rung§=
mittel aufmeifen unb Inie mir fefjlenbe Stäbrftoffe erfeigen tonnen burd) anbere. ©§

leljrt fie, fein ©elb nuigloê auêgumerfen, luopl aber natjrfjafte Äoft burd} gutes, toür»

gigeë Sodjen nodj näbrenber gu madien.

f PFISTER-W1RZ A.-G. 1
vorm. H. PFISTER-WIRZ

Rennweg 57 * ZÜRICH * Zweierstr. 33
Spezial-Geschäft — Eigene Strickerei

Äfcrwmp/waren und

J. Hausheer-Rahn
Zürich, Großmiinsterterrasse

Erstlingsgesohenke
Strümpfe Unterkleider

Stickerei
auf Kleider prompt und billig. Promp-
ter Versand nach auswärts. Stickerei
J. Bucher, Löwenstrasse 64, Zürich.

Einbandd ecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" 3lnd zum Preise

von 90 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Peetalezzi-Beeelleohuft,

lliidenplatz 1, Zürich 1.

Model's Sarsaparill
ist ein lilutreinigung»- und Abführmittel von alterprobter, hervorragender

Wirkung. Zahlreiche, oft billiger scheinende Nachahmungen beweisen am besten den

großen Erfolg des Präparates. Model's Sarsaparill ist sehr angenehm und ohne jede

Störung zu nehmen. Sie ist besonders empfehlenswert gegen habituelle Ver-

stopfung und verdorbenes Blut, sowie alle Krankheiten, die davon herrühren.

>/s Fl. Fr. 4.20, '/s El. Fr. 6.—, 1 Fl. für die vollständige Kur Fr. 9.60. Zu haben

in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, weisen Sie

dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte direkt bei der Pharmacie Centrale,

Madlener-Gavln, rue du Montblanc 9, in Genf. - Dieselbe sendet Ihnen franko

p-ep-en Nachnahme obig*. Preise die oolite Model'* SfcM&pftrill.

HAHerschau.

Albert Hen d schel: Kunterbunt, 86 Skizzen. Preis Mk. 1.60, Ver-
lag von Julius Hofmann, Stuttgart. In „Kunterbunt" kommt die einzigartige Gra-
zie des liebenswürdigen und schalkhaften Frankfurter Künstlers zu vollem Ausdruck.

Dass drollige Kinder, böse Buben und allerlei unbewußt komische Spießbürger bei

Hendschel nie fehlen, Cst selbstverständlich. Daneben findet der Beschauer aber auch

knospende Jugend, Liebespaare und Darstellungen reinen Familienglücks von einer

Innigkeit des Empfindens, die zum Besten gehören was deutsches Gemüt hervor-
gebracht hat. Jung und Alt wird sich des goldigen Sonnenscheins erfreuen, der

diesen meisterhaften und künstlerisch fesselnden Darstellungen aus idyllischen Zeiten
entströmt, die leider so weit hinter uns liegen. >

Not st and und Ernährungsfrage n, von Dr. L. A s h e r, Profegor
an der Universität Bern. Broschüre von 32 S. Einzelpreis Fr. 1, 100 Expl. je
9V Cts., S00 Expl. je 80 Cts., 1000 Expl. je 6V Cts. Verlag von A. Francke, Bern. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen. „Mutter, du gibst so kleine Stücklein Brotl"
Aber die Mutter kann heute nicht mehr einfach größere geben. Haushalten ist so

schwer geworden, heute fehlt's hier, morgen da. lind manche Hausfrau weiß sich

kaum zu helfen. Ihr will dieses Heftchen Begleitung geben, will zeigen, was wir
zum Leben an Nahrung brauchen, wie viel oder wenig Nährgehalt unsere Nahrungs-
Mittel ausweisen und wie wir fehlende Nährstoffe ersetzen können durch andere. Es

lehrt sie, kein Geld nutzlos auszuwerfen, Wohl aber nahrhafte Kost durch gutes, wür-
ziges Kochen noch nährender zu machen.

P5I8753-WI32 ^. 6. z
vorm. b>,

kîsnnwSA 57 » -s- ^vvsîsr'sit'. 33
Lpôàl-Kssoliâtt — ^igsns Zti'ivlcoi'ei

à? ?/6?è ttnci

1. ttsuslissn-kslin
i?üriel», orolàiàtôrteri'ÂSSô

LrstlìQTsxesodovIro
Strûnìpks Vuterklvlàor

8tiàl'ei
suk lîlsiàsr prompt nnà dillix. Droillp-
ter Vsrsancl nacb auswärts. Lticlcerei
ll. Lucbsr, Döwenstrasss 64, 2üricb.

Liàiààii
2U sâmìlloìisu llaìlrgiìoxsn àes „àl>
ìlâusliebsn Ilerà^ slnà ^nm ?relss

von 90Rp. jscksr^oit bsiisksu àureìi

às Surs»« iler k«»»II»ok»tt,

llû'louplâtx 1, 2ürieb 1.

HRoâeì -s SsrsapsrM
ist kill ItlatrviniAriltK« «n<l von altsrprobter, bervorrageuàsr

4Virbnvß. /làtilrsicds, vlt billiger sobsinenäs XaebabmunAen beweisen arn besten àen

xroLsn Lrkol^ àss Dräxarates. Kloàel's Larsaparill ist ssbr anx-snetim nnà oboe jeàs

Störung 2N nàmen. 8i« ist besonàors empkebteuswsrt Zexen d»v1ttlvUs Ver-

»toxkruiA turâ verâorbene» Lint, sowie nils Xranlrbsiten, àis äavon kerrübrsn.

>/- ?I. ?r. 4.20, ^ kàr àie vollstänäixs Xnr ?r. 9.60. ?u lisben

in sllen äpvtliekvn. 4Venn man Ibnsn »der eins XaebakmnuZ anbietst, weisen Lie

àieselbs -nrllà nnà bsstsllsn Lie per Iwsìàrts àirebt bei àer pbsrmsois Zentral«,

«sàlsnsr-kavla, rns àn Zàtblsne 9, in ksnl. - Dieselbe ssnàst lbnen

Naetmsdmo odiL'. ?reiss àie vvàîv Alvâvl R A^r>s.Vàrì11.



Diese lieue
gestrickte

aus reiner Wolle, mit Ma-
trosenkragen, Gürtel zum
binden oder zum knöpfen,

in allen Farben

39 75
Fr.

Harry

St. Gallen

Dieselbe Form in

Kunstseide 45^® Fr.

^uswalilsendungen umgehend

iFûPrrauerfâiîr
empfehlen wir unser großes

Lager :

Trauer-HUte
Trauer-Schleier
Crêpe und Grenadine

iu allen Preislagen. Prompter
Versand nach auswärts per

Nachnahme.

Magazine z. Globus
Zürich.

(verlangen sie 1

baSOün
\SCH UH CREM EX

Fabrikant: Anton Schaffhauser, Basel.

Grosse Gas Ersparnis
Heiss lüasser umsonst!
pfw/e r Ca/ifar p./ß/rAe.'
1 Oôe/7 <j tw/e/7 jfMrWosjw./i'f«
16 ntor/fftf» to f?a/w/?/w 0709/.

to? to' eft ,W/5f
9 /töfftr/jeftj/rftft em/toôft/. y?/.
B / Jaefter« fttwer.

/V/tftlj erje/z/ Ta/rtor*.
7r» .4Zmto. Fr. 7.50 — 7.20.
ß'n«ä!ze ^4Zwm. Fr. 2. TO—2.30.
7n fctsser. //ausTia/Z^e. erAâ'Z/Z.

56sre3ûhUh-cf\&ne
d.vsutrerv.

obewiofeti/rnuRQflu

visse neue
Aestrielcte

aus reiner Volle, mit à-
trosenlirasseu, Snrtel Mm
liinàen oclsr MM lcnöpkon,

in allen Garden

59 75
?r.

Uarr^

8t. «allen

Oiesolde l^orm in

Xunstseiäe 45^^ k'i'.

MMKknàgeiZ Mgkheill!

Rflì^srsusfsà
ewxkeklsll wir unser Kroöss

I/SAsr:

Irsuerlllltö
Irsuer 8olilà
Ichs liiil Kmsàe

iu sllsu?rsiàKSu> ?r<iwptsr
Verssuä uà susvürts per

Nsetmàinue.

iVIsga^ine 7. K!obu8
Züüriek.

XSL« Q

sssbrîkunt: Anton Sotisfflisussr, käset.

ürosse Lszersusi-nis
tleiss Wasser umsonst!

i? <aà/> o.Mrà'
I <?öL/7 s Lâàâ.à/?

ê à mà?/,
i à à vervâôo/à ><?/

î /k-/ms.F5/ìF>5 / rsàr«
/V,r/?^r er^etr/t'â/cto/'.

/n 7.60 —7.SS.
5>. S.lt0—Z.Z0.

/i6U-sîIV
ycìSlwote^/milkQ/tu



Seidenstoffe, Wollstoffe, Waschstoffe
Damen- und Herren-Modeartikel

Konfektion, Mass-Salons

Schweizerische Kreditanstalt
mss ZÜRICH hBasel - Genf - St.Gallen - Luzern -Glarus - Lugano - Frauenfeld-

Kreuzlingen - Oerlikon - Horgen - Romanshorn - Weinfelden.

Depositenkassen :
Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstraas, Seefeld

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken,

Annahme von Geldern
auf Einlagehefte & 4 °/< p. a.

gegen 47* •/• Kasan-Obligationen anf 3 bis 5 Jahre feat,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene

Depots),
Verwaltung von Hfindelvermögen,
Willensvollatreekungen und Vormögenaverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen^
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

|T
I Xervogen wirkt Wunder!

so achreibt uns eine Lehrerin.

Ich hatte schon zweimal so furchtbare Blutverluste, dass dieAerzte die Hoff-

I nung aufgaben und mir nichts mehr verordneten. Nur das NERVÖSEN hat
I' mii ' *" ""

I sei

i "Rh

l
mir am besten geholfen, auch in den Nieren ist's besser, war ja schon so

schwach, dass ich kaum mehr gehen konnte. Frau J. in G.

Stetige Hautausschläge sind mit Hervogen sofort verschwunden, wo andere

Blutreinigungsmittel alle ohne Erfolg waren. M. in B.
durch mediz. Universitätskliniken glänzend begutachtet,

HERVOGEN ist unübertroffen bei Blutarmut, Bleichsucht,
Nervosität, nach Blutverlusten etc.

Fr. 3.50 die Flasche durch alle Apotheken und Apotheke Siegfried in Ebnat-Kappel.

Seîâelisiìokîe, ^voUstokke,
Dâiiieii» uncl Ileiieii-Motleeii-titiel

iittiileliìioii, Msss-îSslons

8ekwei?ei'i8eke Kreciitanstalt

^ Äkie« ^Sssol - Lsnf - 8t.6kllion - l.u?vrn -klaru, - I.llgano - fi-auenfvlli -
Xreuzilîngkn - voi-likon - »orgen - komsnài'n - Wsînfelllkn.

Dsx>c»siisiiks«ssii:
NkàusMi, Lngo, »ussoi'sikl, Untonti-ss», 8vo>olli

klàiàMl uni! kvservvn: WV «illionsn ^,-sà.
à »«»II,»« vo» kolàor»

»«k KI»I»xvI»stte à 4 "/, x. ».

xvxv» 4/i °/» IL»««» vbUx»tl«»o» »»5 3 là 5 F»I»ro t«»t,
^»Lkvvà«»x «»à Voriv»Ita»x vo» ìVortp»i>!vrv» («M,»«

Vvpot»),
Vvrv»It»Nx vo» »S»à«1v«ri»Sxv»,
HVllìv»«v»U»«rvvài»jxo» n»â V«r»»öjev»»vvrv«tti»»xv»,
vo««?x»»x vo» Lc»ptt»I»l»I»zx«M,
^»»tSàr»»x V»» «Sr»o»»»ttr»xv»,
Vor»»toîH»»K vo» Vrv»«rjk8oàvr»,

s Xervogei» Hvlrkì ìVultàr!
sa sekreibt uns kills l^sbrerill.

led batts soboll snsiwsi «o kurobtbars Llutvsàste, àss àis^erà âie Hoik-
» ^ìlllA svkKàdkll Ullà wir lliebts wsbr veroràuetell. àr àâg MRVViZM bat

I wll ' ' I- ^ ^ ì. --
» set

?îll

wir am bestell Keboikeo, suob ill Sell Niersu isr's besser, nsr sebon «o

ssbnscb, àsss iob b-mw webr Kebeir bollllts. ?reu 5. ill S.
Ltetixs Usutsllsscblsxe àâ mit Kervoxes sokort vsrsebnllvàell, no îmàvrs

SilltreilliAllllKSwittei slle obas LrkolA vverev. N. ill L.
ällreb weàis. illliversitàtsbliuiîcell Aläv/.euä besntaebtet,MMM ist llllübertroikeu bei Llutarmrit, Lleiodsuobt,
Nervosität, naeb Llutverillsten ete.

?r. 3^60 Sie ?issobs àreb slle àpotkebsll vuà àpotbeke Sisxkrisà ill Làt-ksiipel.
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